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ihn die Herabsetzung 
der Preise

W ährend in der Ö ffen tlichkeit ein he fti­
ger Kampf um den g rauen  M ark t a u sg e tra ­
gen w ird, en tw ickeln  sich im p rak tisch en  
L eben die V erhä ltn isse  so, als ob d ieser 
graue M ark t längst eine T atsache , und 
zw ar auch eine gesetzlich  sank tion ierte  
T a tsache  gew orden  w äre. L e ider sind  es 
vor allem die N ach te ile  des g rauen  M ark ­
tes, die am augenschein lichsten  h e rv o rtre ­
ten : es gibt w ieder m ehr W aren, ab er viel 
zu wenig G eld. W o im m er man hinkom m t, 
der G eldm angel ist übera ll fühlbar, in je ­
dem  G ew erbeun ternehm en  und in jeder F a ­
milie. D urch die G eldabschöpfung bei der 
W ährungsreform  w urden die R eserven, die 
in  irgend einer Form  doch im m er w ieder 
herangezogen w erden  konnten , man k ann  

rk'iiifen. Fj wohl sagen, restlos aufgesaugt oder ein Teil 
As! I  von ihnen für längere Zeit b lock ie rt. Die 
4% i j  Folge w ar, daß die öffentliche H and  h eu te  

| gezw ungen ist, u n te r allen  U m ständen Ein- 
• sparungen zu m achen, und zw ar im Sach- 
: und  Personalaufw and. Die Industrie - und 

G ew erbebetriebe  sowie d e r H andel m ußten, 
i  um bares G eld zu bekom m en, ihre W aren  
I auf den M ark t w erfen; d ieser ist zw ar nach 
|l den  langen J ah ren  der E n tbehrung  un- 
j geheuer aufnahm sfähig, ab er es feh lt je tz t 
j w ieder an G eld  und daher b le iben  v iele 
I W aren, die in oft re ich licher Fülle  in den 
| A uslagen ausgestellt sind, unverkäuflich .
| D ies gilt n icht nur für W aren, die nicht 

b ew irtsch a fte t sind, sondern  sogar für Le- 
bensm ittel und K leidungsstücke. So m ußten 

I in W ien die F ischkonserven , die in den 
| L ebensm itte laufru f e ingerechnet sind, frei- 
I gegeben und w eil sie auch dann noch nicht 

gekauft w urden, um die H alste ihres P re i­
ses reduziert w erden. Die P u n k te k a rte  für 

| K leider, die im A pril ausgegeben  w erden  
soll, w ird  eine ziem lich überflüssige M aß­
nahm e bleiben, w eil die P reise  der K leider, 
A nzüge und a nderen  T ex tilw aren  so hoch 

I sind, daß sie mit oder ohne P u n k te k a rte  
für die m eisten  a rb e iten d en  M enschen und 
ihre Fam ilienm itg lieder schon h eu te  u n e r­
schwinglich sind. A uch die in den Geschäjf- 

! ten frei e rhä ltlichen  Z ubesserungen von L e­
bensrnitteln , w ie S a la te , G urkerl, G em üse­
konserven  und m anches andere  sind  so 
teuer, daß sie nur in ganz k le inen  M engen 
oder nur sehr se lten  gekauft w erden  k ö n ­
nen. A uch bei den Z ig are tten  und  beim  
W ein  läßt sich d ieselbe Erscheinung bem er­
ken. W ährend schw arzer und  g rauer M arkt, 
das heiß t Schw arzhandel und T abak reg ie  
sich in der V erbilligung der Z igaretten  zu 
ü b e rb ie ten  suchen, kauft se lb s t der s ta rk e  
R aucher im m er w eniger Z igaretten , w eil er 
sich das gew ohnte R auchen eben  n ich t w ei­
te r  le is ten  kann; s ta tt  W ein tr in k t e r nun 
M ost oder B ier oder er sch a lte t im m er län­
gere Pausen  zw ischen seinen  G asth au s­
besuchen ein.

A llein die E inbuße der G eldreserven  
durch die W ährungsreform  w ürde den s ta r ­
ken  M angel an G eld  n icht erk lä ren , denn 
Löhne und G eh älte r sind doch gleich ge­
blieben. D afür sind v iele neue W aren  auf 
den  M ark t gelangt, deren  Preise , auch die 
der lebensw ichtigen W aren, jedoch so hoch 
sind, daß sie das F am ilienbudget in e iner 
W eise be lasten , daß schon kurze Zeit nach  
der Auszahlung nur m ehr G eld  für die le ­
bensnotw endigsten  A usgaben b le ib t. AIs 
E rgebnis s tehen  daher die m eisten  Fam ilien  
tro tz  des gleichbleibenden E inkom m ens vor 
d er b itte re n  T atsache, daß sie die ausge­
s te llten  W aren  nur im Schaufenser b e tra c h ­
ten  dürfen  und daß w e ite rh in  B ro t und 
K arto ffeln  ih re  H auptnahrung bilden  w e r­
den. Industrie  und  H andel aber w erden  e r­
kennen  müssen, daß ein G roßteil ih re r W a­
ren  unanbringlich  sein w erden, w ejm  die 
Preise n icht h e rab g ese tz t w erden  können. 
N ach dem Lohn- und P reisausgleich  und 
nach der W ährungsreform , w elche die d ro ­
hende Inflation  zum S tills tan d  geb rach t hat, 
heiß t heu te  die Losung: h e ru n te r m it den 
Preisen, sonst w ird  die In flation  durch  eine 
D eflation abgelöst. D aß d iese Losung n icht 
nur ein W unsch des g röß ten  T eiles unserer 
B evölkerung d a rs te llt, sondern  in ihrem  
vollen E rnste  auch von den B ehörden  und 
von der Industrie  v e rs tan d en  w ird, geht 
aus den W orten  des P räs iden ten  der V er­
einigung ö s terre ich isch er In d u strie lle r h e r­
vor, der be i der kürzlich  abgehaltenen  G e­
neralversam m lung in A nw esenheit des B un­
deskanzlers  e rk lä rte : ,,Die Industrie  fühlt 
sich m it der A rb e ite rsch a ft schicksalhaft 
verbunden. Ich m öchte Ihnen die V ersiche­
rung abgeben, daß w ir alle  A k tionen  un-

Entwürfe liker Weraiigensnkgelie 
im Minisiemil genehmigt

D er M in isterra t vom D ienstag geneh ­
m igte über A n trag  des F inanzm inisters 
Dr. Z i m m e r m a n n  die be iden  G ese tzen t­
w ürfe über die E inhebung e in e r V erm ögens­
abgabe und einer V erm ögenszuw achsabgabe.

A nsch ließend  b e rich te te  .L andw irtschafts­
m in ister K r a u s  ü b e r die gep lan ten  M aß­
nahm en zur Sicherung des F rüh jah rsanbaues  
und in sbesonders über die B eschaffung des 
Saa tgu tes. W ie der M in ister ausführte , sind 
dank der H ilfe der V ere in ig ten  S taa ten  4300 
T onnen S aa tgu t für Som m erw eizen und 
13.000 T onnen  S aa te rd äp fe l sichergeste llt

und zum G roßteil schon in Ö sterre ich  e in ­
getroffen, so daß die für den A nbau  von 
Som m erw eizen und  E rdäpfeln  vorgesehenen  
F lächen  voll angebau t w erden  können. G e­
w isse S chw ierigkeiten  ergeben  sich dagegen 
bei der B eschaffung der Z uckerrübensam en , 
die aus der russischen  Zone D eutsch lands 
e ingeführt w erden  sollen. Die B esp rechun­
gen m it den am erikan ischen  und russischen 
B esa tzungsbehörden  lassen e in günstiges 
E rgebnis erhoffen.

D er M in isterra t schloß m it den  B erich ten  
d er übrigen M inister.

ten  e rk lä rte  auch, daß die V eran tw ortung  
für diese k ritisch e  Lage e iner einzigen N a­
tion  zufalle, da diese bis h eu te  n icht an der 
Festigung des F riedens m itg ea rb e ite t habe. 
D ie V erein ig ten  S ta a ten  laden  d iese N ation  
neuerlich  zur M itarbe it un d  V erständigung 
ein, m üssen jedoch ih ren  S tan d p u n k t nun 
endlich k la r m achen.

Zur Amnestie ier Minderbelnsleien
D er A lliie rte  R at h a t sich in se iner le tz ­

ten  Sitzung b e re it e rk lä rt, e in  ihm  e tw a 
vo rgeleg tes G ese tz  ü b e r A m nestie  der M in- 
d e reb la s te ten  zu prüfen , da e r die G ew äh­
rung einer A m nestie  für ang eb rach t halte . 
Die A m nestie  so llte  sich n ich t auf solche 
M inderb laste te  e rs treck en , die sich nach 
dem Z usam m enbruch D eutsch lands an e iner 
nazistischen  U nterg rundbew egung  b e te ilig ­
ten. W eiters  w ird  die ö s terre ich ische  R e­
gierung aufgefordert, bezüglich d e r B e las te ­
ten  die V erfah ren  besch leun ig t durchzufüh­
ren. D as B undesgesetz  über d ie Ju g en d ­
am nestie , das als V erfassungsgesetz die e in ­
stim m ige A nnahm e des A lliie rten  R ates  b e ­
nötigt, w urde an das E xeku tivkom itee  zu- 
zurückverw iesen , m it der B egründung, daß 
sich die Jugendam nestie  im Zuge einer a ll­
gem einen A m nestie  von selbst erledige, 
außerdem  w ürde nach  der M einung des 
sow jetrussischen  V e rtre te rs  im A lliie rten  
R at die G ew ährung e iner A m nestie  für nur 
e inen  T eil der B evölkerung eine U ngerech ­
tigke it darste llen .

Zur F rage  der A m nestie  der M in d erb e la ­
s te ten  führte  B undeskanzler Ing. F i g l  bei 
der G edenkfeie r der ÖVP, ü b e r den vor 
zehn Ja h re n  erfo lg ten  Ü berfall des N azi­
regim es auf Ö sterre ich  aus: ,.H eute, da w ir 
des zehn ten  Jah res ta g es  des Ü berfalles 
H itle r-D eu tsch lands auf Ö sterre ich  ged en ­
ken, w ill ich auch ein p a a r  prinzip ie lle  
W o rte  zu dem N aziproblem  Ö sterre ichs sa ­
gen. Ich s teh e  näch w ie vo r auf dem S tan d ­
punk t, daß a lle  jene, die sich am V erra t an 
Ö sterre ich  ak tiv  b e te ilig t haben , die w äh­
ren d  d e r Zeit des N aziregim es V erb rechen  
begangen oder sich b e re ic h e r t haben , zur 
V eran tw ortung  gezogen w erden  m üssen. Ich 
w ill aber auch n ich t verkennen , daß eine 
A nzahl sonst anständ iger M enschen der 
b raunen  P a rte i angehört haben, die, bloß 
irregefüh rt, verb len d e t, b e ig e tre ten  sind. 
W ir hab en  auch sie für ih re  Z ugehörigkeit 
zur N SD A P, b e stra f t. Ich glaube aber, daß 
es je tz t hoch an der Z eit ist, den  k le inen  
M itläufern  gegenüber M ilde an den  T ag zu 
legen. Ich habe  das Gefühl, daß w ir im A l­
liie rten  R at für diese N otw endigkeit je tz t 
m ehr V erständnis finden w erden . E ines aber 
w ill ich ganz k la r und eindeutig  festste llen ; 
W er a m n estie rt w erden  soll, w ird  die B un­
desreg ierung  en tsche iden  und  n ich t die 
K om m unistische P a rte i, D ie A m nestie  soll 
auf den P rinzip ien  der G erech tig k e it und 
M ensch lichkeit au fgebau t sein und  darf 
n ich t dem  W ählerfang einer politischen 
P a rte i dienen, F ü r eine ge rech te  A m nestie 
sind w ir b isher e in g e tre ten  und  w erden  das 
auch in H inkunft tun. Ich b in  überzeug t, 
daß diese A m nestie  zu r S tab ilis ierung  unse­
re r  innenpo litischen  V erhältn isse  w esen t­
lich b e itrag en  w ird. W ir w erden  dam it

Z ehn tausende  von Ö sterre ichern , die b isher 
abse its  g estanden  sind, für den W iederau f­
bau  unseres dem okra tischen  S taa tsw esens  
gew innen,“

Der M in is te rra t  
b esch l ieß t  das  A m nes t ie gese tz

W ie rasch  nun das N aziproblem  nach  der 
p rinz ip ie llen  Zustim m ung der A lliie rten  se i­
ner Lösung zugeführt w erden  soll, geht aus 
dem B erich t des M in isterra tes  vom D iens­
tag  hervor. B undeskanzler Ing. Dr. F i g l  
leg te  do rt den E ntw urf eines B undesverfas­
sungsgesetzes ü b e r die vorzeitige  B eend i­
gung der im N ationalsoz ia lis tengesetz  vo rge­
sehenen  Sühnefolgen für m ind erb e laste te  
P ersonen  vor. D er E n tw urf w urde  vom  Mi- 
n itse rra t genehm igt und  dem N ationa lra t 
zugeleite t.

L e tz te^ N ach n cb ien  vor B lattsch luß

B e ra tu n g  des  A m nes t ie g ese tzes  und des 
G ese tzes  über  die V erm ö g en sa b g ab e  

verschoben
In der M ittw och-S itzung des N a tio n a l­

ra te s  w urde der E n tw urf des vom  M in ister­
ra t genehm igten  A m nestiegesetzes für M in­
d e rb e la s te te  b e ra ten . N ach e ingehender 
D e b atte  w urde der G ese tzesen tw urf zur 
näheren  B eratung  an den  H auptausschuß  
w e ite rg e le ite t. D as gleiche geschah m it dem 
G ese tzesen tw urf ü b e r die V erm ögensabgabe. 
B eide G ese tzesen tw ürfe  w erden  E nde A pril 
w ieder der V ollversam m lung des N a tio n a l­
ra te s  vorgeleg t w erden.

Präsiden! Tramen @e den 
amerikanischen Kongreß

Präsiden t T rum an  h ie lt am M ittw och 
seine von der po litischen  W elt m it S p an ­
nung e rw a rte te  R ede vor dem am erik an i­
schen K ongreß über die A ußenpolitik  der 
USA. E r em pfahl dem K ongreß die W ie­
derein führung  des ob liga to rischen  M ilitä r­
d ienstes, die B eschleunigung des eu ro ­
pä ischen  H ilfsprogram m es und die U n te r­
stü tzung d e r fre ien  L änder E uropas, ihre 
F re ih e it zu verte id igen . E r e rk lä rte , diese 
Em pfehlungen als dringend zu b e trac h ten . 
So lange die V ölker E uropas ih re  F re ih e it 
n ich t w ieder e rlang t h aben , m üssen die V er­
ein ig ten  S taa te n  s ta rk  genug sein, um die 
k ritisch e  Lage in E uropa m eistern  zu kö n ­
nen, D er P räs iden t der V ere in ig ten  S taa-

te rs tü tz en  w erden, die geeignet sind, das 
schw ierige Los der ö ste rre ich isch en  A rb e i­
te rsch a ft zu m ildern. W enn in diesem  Zu­
sam m enhang von der G ew erkschaft die F o r­
derung nach P reissenkung  d e r industrie llen  
G ü te r e rhoben  w ird, dann  is t die V erein i­
gung ö s te rre ich isch er In d u strie lle r auch ge­
w illt, m itzuw irken ,“ D er B undeskanzler, 
der im  A nschluß an diese E rklärung sprach , 
hob hervo r, daß für den K onsum enten  diese 
P reissenkungsak tion  n icht seh r deutlich  
w erden  w ürde, w enn n ich t d e r Zw ischen­
h an d el m it den H andelsspannen  h e ru n te r­
geh t und  der überschüssige Zw ischenhandel 
ausg esch a lte t w ird.

Die hohen  Industriep re ise , die beu n ru h i­
gend auf die A gra rp re ise  und  auf die Lohn-

und  G ehaltsem pfänger w irken , üben  jedoch 
ih ren  verd e rb lich en  Einfluß n icht nur im 
Inlande, sondern  w irken  sich ebenso  u n ­
günstig auf unseren  E xport aus. Es ist kein  
G eheim nis, daß in den  m eisten  Fällen  die 
W eltm ark tp re ise  u n te r den  ö sterre ich ischen  
P reisen  ) liegen. D ies m ach t sich vor allem 
in der E isen-, neuerd ings auch in der H olz­
b ran ch e  re ch t unangenehm  bem erkbar.

A lle diese B eispiele, vom  ein fachen  F a ­
m ilienhaushalt bis h inauf zu den  h o c h en t­
w ickelten  Industrien , zeigen, daß im Zei­
chen d e r sich en tfa lten d en  W irtschaft die 
P re ise  gesenk t w erden  m üssen, w enn 
größere  A bsa tzstockungen  im In- und  A u s­
land  verm ieden  w erden  sollen.

A U S  Ö S T E R R E I C H

B undesm inister K raus e rk lä rte  bei der E r­
öffnung der landw irtschaftlichen  M uste r­
schau auf der W iener M esse, daß sich die 
H olzw irtschaftlage  g eb essert habe und daß 
beabsich tig t sei, m it 1. A pril die B ew irt­
schaftung für N utzholz, vor allem  B auholz, 
aufzuheben.

In Linz w ird  am 29. M ärz ein zw eite r 
H ochofen angeblasen.

Bei den L ondoner V erhand lungen  über 
den ö s te rr . S ta a tsv e r tra g  w urden  noch 
keine  F o r tsc h rit te  erz ie lt, es ist im G egen­
te il der allgem eine Pessim ism us im Steigen  
begriffen . D ie V erhand lungen  beschäftig ten  
sich haup tsäch lich  m it d e r Pauschalsum m e 
von 200 M illionen D ollar. D er b ritische  
V e rtre te r  e rk lä rte  die sow jetischen  V or­
schläge fü r unannehm bar und ihm schloß 
sich der am erikan ische  V e rtre te r  an. Auf 
die F rage  des Sow jetde leg ierten , w elche 
Summ e die E ngländer und  die A m erikaner 
vorschlagen, gaben d iese ke ine  A n tw ort, 
A lle D eb atten  verlie fen  erfolglos.

N ur B auern  dürfen  F e rk e ln  frei kaufen . 
A m tlich w ird  v e rla u tb a rt: L andw irte  b e d ü r­
fen für den  A nkauf von F e rk e ln  ke in e r b e ­
sonderen  B ewilligung, w ährend  N ich tland ­
w irte  sie nu r dann e rw erb en  können , w enn 
sie im B esitz  e iner schriftlichen  E inkaufs­
genehm igung des B ez irksernährungsam tes 
sind. Sonst m achen sie sich e iner Ü b e rtre ­
tung gegen das B edarfsdeckungsstra fgesetz  
schuldig. A uch die gep lan te  N euregelung 
der B estim m ungen über das H a lten  von 
F e rk e ln  w ird  an diesem  V erbo t festhalten .

A U S  D E M  A U S L A N D
Prem ierm in ister A ttle e  gab in B ean tw o r­

tung von A nfragen  im englischen U n terhaus  
eine E rk lärung  ab, der zufolge K om m uni­
s ten  und F asch is ten  im S taa tsd ien s t für 
e ine  V e rtrau en arb e it ungeeignet sind  und 
diesen  nach  M öglichkeit eine andere  T ätig ­
k e it zugew iesen, sonst ab er ih re  Entlassung 
ausgesprochen  w erden  w ird.

In P a ris  h a t die K onferenz der 16 eu ro ­
pä ischen  L änder ü b e r den  M arsha ll-P ian  
begonnen. D er englisch-französische P lan  
bei d ieser K onferenz z ie lt d arau f hin, die 
im R ahm en des M arsha ll-P lanes tä tige  O r­
ganisation  zu einem  ü b ern a tio n a len  w irt­
schaftlichen  D irek to rium  zu m achen, zu 
e iner A rt w irtschaftlichen  E uropa-R eg ie­
rung also, W estd eu tsch lan d  soll in d iese 
O rgan isation  der europäishen W irtschaft 
e ingeg liedert w erden .

D er am erikan ische  S en a t h a t die G e­
setzesvorlage ü b e r das eu ropäische  H ilfs­
program m  angenom m en. D am it h a t der G e­
setzen tw urf e rs t ein D ritte l des W eges zu ­
rückgeleg t, den  e r bis zu se iner endgü lti­
gen A nnahm e zu  durch laufen  hat. E r muß 
noch vom  R ep räsen tan ten h au s  genehm igt 
w erden, dann w ird  d e r K ongreßausschuß 
die D ifferenzen zw ischen den  „V ersionen 
d e r be iden  H äuser bere in igen  m üssen und 
zum Schluß w ird  der E n tw urf dem  P räs id en ­
te n  zu r U n te rsch rift vorgelegt w erden , d a ­
m it e r G ese tzesk ra ft e rlang t. M an hofft, 
daß dies noch vo r dem 18. A pril, dem  D a­
tum  d e r ita lien ischen  W ahlen , der F all sein  
wird.

D ie K osten  des zw eiten  W eltk rieges.
N ach einer am erikan ischen  S ta tis tik  k o s te te  
der zw eite  W eltk rieg  insgesam t eine Billion 
Dollar. D er B etrag  h ä tte  ausgereich t, um 
allen  in z iv ilis ie rten  L än d ern  leb en d en  F a ­
m ilien eine Sechszim m ervilla  und  ein A uto 
zu schenken . A ußerdem  h ä tte  in  jed e r G e­
m einde, die ü b e r 5000 E inw ohner zählt, ein 
K rankenhaus  und eine Schule e rric h te t 
w erden  können.

F lu ck tg e rü ch te  um H itler. W ie die INS.- 
N ach rich ten ag en tu r b ek ann tgab , p rü ft ge­
genw ärtig  d ie am erikan ische  A n k lag ev e r­
tre tu n g  des K riegsverb rechergerich tsho fes 
in N ürnberg  d ie A ngaben  eines deu tschen  
P ilo ten , der b e h au p te te , daß H itle r n ich t in 
B erlin  den Tod fand, sondern  nach  S p a ­
nien  flüch te te . Es is t dies der frühere  P i­
lot F ried rich  von A nglo tte -M ackensen , der
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aussagte, er sei zusam m en mit H itle r in 
einem  deu tschen  Flugzeuggeschw ader in 
den ers ten  M aitagen 1945 von Berlin nach 
dem dänischen Flughafen T ondern  g e sta r­
te t. Von T ondern  flogen die deu tschen  M a­
schinen nach Spanien. In der Nähe von 
M arseille  w urde das G eschw ader von am e­
rikan ischen  Jagdflugzeugen angegriffen, w o­
bei die M aschine des P ilo ten  M ackensen 
abgeschossen w urde und verb rann te . Das 
Flugzeug H itle rs  habe den W eg nach M a­
laga fo rtgese tz t.

Zur Wiener Messe
Die W iener Frühjahrsm esse, die in der 

W oche vom 14. bis 21. März abgehalten  
w ird, zeigt gegenüber d e r H erbstm esse eine 
große und  sehr e rfreu liche Neuerung.- die 
a usgeste llten  W aren  sind n icht b loße M o­
delle oder E x p o rta rtik e l, sondern  sie sind 
vor allem für den In landm ark t bestim m t 
und auch auf d iesen  abgestim m t. L eider 
b esteh t zw ischen d e r Industrie  und den In ­
landkäufern  noch eine große Schranke , und 
das sind  die viel zu hohen P reise . W enn 
d ie m eisten  A rtike l auch sofort und k u rz ­
fristig  zu  liefern  sind, so w ird  sich dennoch 
zeigen, daß die hohen P reise  a llen  größeren  
A bschlüssen  h indernd  en tgegenstehen . G e­
genüber der H erbstm esse fällt auch eine 
w iderspruchsvo lle  T endenz der P reise  auf, 
m anche s in d  gefallen, an d ere  w ieder g estie ­
gen; z. B. sind die P reise  der ausgeste llten  
W ohnungseinrichtungen höher als im V or­
jahr, allerd ings ist auch d ie Q ualitä t der 
M öbel besse r gew orden, ab e r  eine  noch so 
schöne Z im m ereinrichtung is t eben  zu teuer, 
w enn sie 37.000 Schilling k o s te t. D urch­
schn ittlich  k o sten  die Schlaf- und S peise­
zim m er von 20.000 S aufw ärts, die e in fach­
sten  K ücheneinrich tungen  k o sten  m inde­
s tens 3500 S. T ro tz  der noch hohen  P reise  und 
dam it d e r noch zögernden  H altung der K äu­
fer zeigt die Fülle  der durchaus friedens­
m äßigen W aren , daß die ö sterre ich ische  
P ro d u k tio n  an G ebrauchsgü tern  seit der 
le tz ten  M esse einen  b ed eu ten d en  A uf­
schw ung genom m en hat. A uch die B ete ili­
gung des A uslandes als A usste lle r und K äu­
fer is t gestiegen. D en g röß ten  Zustrom  e r­
hält die M esse jedoch nach  wie vo r aus 
W ien und  den B undesländern . Am E röff­
nungsonntag  w urden  100.000 B esucher ge­
zählt.

D ie A usstellung d e r Schw er- und M itte l­
industrie  auf dem  R otundengelände zeigt 
am d eu tlichsten  den F o r tsc h rit t auf indu ­
strie llem  G ebiet. U nzählige A rten  von 
M asch inen  sind sofort lie fe rbar. A uf der 
R adiom esse ist ein V ierröh rensuper zu 
sehen, der ab  A pril um den P reis  von 3500 
Schilling frei e rhältlich  sein w ird.

Im M essepalast stauen  sich die B esucher 
vor den  reich a u sg es ta tte ten  K ojen der 
S p ielzeugindustrie , die nun w ieder fried en s­
mäßige W aren  auf den  M ark t b ring t und 
vor den  K ojen der S chuhindustrie . Linie 
und Eleganz fe iern  Trium phe. Eine b e so n ­
dere  N ovitä t ist d e r L e ich tm eta ll-D am en­
schuh, der v o re rs t in einem  P aradem odell 
zu sehen ist. E r h a t einen g e fed erten  A b ­
satz, ausw echse lbare  Sohle und O berte il, 
der dem  jew eiligen K leid angepaß t w erden  
kann. D em nächst sollen d iese  „A luflex“- 
Schuhe serienm äßig als S trapazschuhe  h e r­
auskom m en und um ungefähr 50 Schilling 
erhä ltlich  sein. E ine an d ere  K uriositä t ist 
der A u stria -P a ten t-U n i versalschuh  m it 
H olzkorksohle  und aufk lappbarem  O b er­
teil.

D ich t um lagert sind auch die neuen  M o­
delle auf der E rfinderm esse, wo zahlre iche 
p rak tisch e  Erfindungen die B esucher v e r­
blüffen.

A uf dem R otundengelände und im M esse­
p a la st b ilden  die A usstellungsräum e der 
L eb ensm itte lindustrie  und die v ielen L ikör- 
vnd  W einpavillons den M itte lp u n k t des Ge- 
( ränges. S ta rk  besuch t is t auch  die A us­
h e ilu n g  des landw irtschaftlichen  G enossen ­
schaftsw esens und der Pavillon  der T abak - 
i gie, in dem  die M essez igare tten  fabriz iert 
v. erden.

W enn auch über den Erfolg d e r W iener 
! lesse  n ach  den  e rs ten  B esuchstagen  noch 
I ein endgültiges U rte il abgegeben w erden 
1 ann, so geben doch schon h eu te  die aus- 
£ e ste llten  W aren  ein b e red te s  Zeugnis 
darüber, daß Ö sterre ichs W irtschaft in s te ­
tiger A ufw ärtsen tw ick lung  begriffen  ist.

Aus
S i a ä i  u n d  J u m m

N A C H R IC H T E N  A U S D E M  Y B B ST A L  

S tadt W aidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 6. 

M ärz e in M ädchen G e r t r u d e  der E lte rn  
Jo se f und  R osa L u d h a m m e r ,  G e n d ar­
m eriebeam ter, W eyer a. d. Enns, W aidhof- 
n e rs tra ß e  64. Am 10. ds. ein M ädchen H e ­
l e n e  d e r E lte rn  K ajetan  und H elene M e -  
z e k ,  F o rs ta rb e ite r, P alfau  55. — T o d e s ­
f ä l l e :  Am 6. M ärz A nna M u c k e n h u ­
b e r ,  im H aushalt tätig , W eyer a. d. E., 
M ark tp la tz  30, 60 Jah re . Am 7. M rz Felix  
H a s e l g r u b e  r, A lte rs re n tn e r, W aidho- 
fen, W ey re rs traß e  53, 85 Ja h re . Am 8. ds. 
T h eres ia  T r ö s c h e r ,  Hausgehilfin, W ald ­
am t 23, 27 J ah re . Am 13. ds. A lfred  P a u l ,  
H o lzw aren fab rikan t, H öllenstein , D orn leiten
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8, 69 Jah re . Am 13. ds. Serafine  Z e t t l ,  
A lte rsren tne rin , W aidhofen, W ienerstraße  
47, 79 Jah re .

Unterhaltungskonzert erblindeter Künst­
ler. Am Sonntag den 21. ds. v e ran sta lte t 
die österr, K onzertverein igung b linder 
K ünstler um 8 U hr abends im Inführsaal 
ein U nterha ltungskonzert u n te r der Devise 
„Illusionen um W ien“. -

Märchenspiel für Kinder. Die Spielgruppe 
der F re ien  Schule K inderfreunde spielt am 
Sonntag  den  21. ds. im Jugendheim  W erner 
für alle  W aidhofner K inder das M ärchen­
spiel „Die goldene G ans“. B eginn 14 und 
17 Uhr.

Stärkungsmittel für Kinder. D urch eine 
Spende des In te rn a tio n a len  K inderh ilfsw er­
kes UNICEF., Schw eizerspende, gelangt für 
die G em einden W aidhofen a. d. Y bbs-S tadt, 
Zell a. d. Ybbs und S onntagberg  für die 
K inder von 3 bis 6 Jah ren  der N i c h t -  
s e l b s t v e r s o r g e r  je eine Dose S tä r­
kungsm ittel dreim al kosten los zur A usgabe, 
und zw ar erfo lg t d ie e rs te  A usgabe für 
W aidhofen -S tad t am G ründonnerstag  den 
25. M ärz in der Zeit von 8 bis 12 U hr und 
1 bis 5 U hr beim  Jugendam t W aidhofen, 
H oher M ark t 17; für die G em einde Zell am 
D ienstag  den 30. M ärz von 1 bis 5 U hr; für 
die G em einde S onntagberg  am M ittw och 
den  31. M ärz von 8 bis 12 Uhr. N achm it­
tags an diesem  Tage w egen H öhensonnen­
bestrah lung  keine A usgabe. Bei Ü bernahm e 
der Dose ist d e r F ürsorgerin  die L ebens­
m itte lk a rte  des K indes vorzuw eisen, anson­
sten  ke ine  A usgabe erfolgen könnte.

Städtische Leihbibliothek. Die le tz te  
B ücherausgabe vor O stern  findet am Sam s­
tag den 20. M ärz s ta t t.  Am K arsam stag  
b le ib t die B ücherei geschlossen. F ü r die 
am 13. M ärz en tleh n ten  B ücher, die über 
O stern  b eh a lten  w erden , gilt daher eine 
dreiw öchige L eihfrist. L e tz te  W oche w ur­
den eine R eihe neu ersch ien en er W erke  e in ­
gereih t. A uch diese W oche erfolgen N eu­
einstellungen  gu ter, ä lte re r  W erke te ils aus 
A nkäufen a n tiq u a risch e r B ücher, te ils aus 
Spenden. D en S pendern  w ird  herz lichst ge­
dank t, Infolge der hohen  A nschaffungs­
ko sten  für N euerscheinungen  m ußte für 
diese und n u r  für d iese B ücher eine e r ­
höh te  L eihgebühr eingeführt w erden . Sie 
b e träg t 5 P ro zen t des B uchpreises und  w ird  
durch e in J a h r  nach E inste llung eingeho­
ben. D ann tr i t t  auch für d iese B ücher die 
norm ale L eihgebühr in  K raft. A uf d iese 
W eise w ird  es möglich, auch die N eu­
erscheinungen den L esern  zu e iner im m er­
hin e rschw inglichen L eihgebühr zugänglich 
zu m achen und den B estand  der B ücherei 
zu ergänzen und  zu erneuern . N ach E in tritt 
der w ärm eren Jah resze it ist an eine V er­
m ehrung der A usleihstunden  auf zw ei- oder 
dreim al w öchen tlich  gedacht.

Die B üchereileitung.
österr. Gewerkschaftsbund, Bezirksgruppe 

Waidhofen. Am F re itag  den  19. M ärz um 
19.30 U hr findet im G asthaus H ochfellner 
eine B esprechung der G ew erkschaftsobm än­
ner, deren  S te llv e rtre te r  und  Z ah lste llen ­
le ite r  s ta tt.

Aus der Sozialistischen Jugend. Am 20. 
und 21. M ärz w erden  unsere  T isch tenn is­
sp ieler bei einem  T isch ten n istu rn ie r säm t­
licher W iener B ezirke teilnehm en. Die So­
zia listische Ju g en d  W aidhofen  w ird  dabei 
gegen die sp ie lstä rk ste  W iener B ezirk s­
m annschaft SJ. 16 an tre ten , —  Zur E rgän­
zung des B erich tes ü b e r den angeblich  68- 
p rozen tigen  Sieg der FÖ J. bei den Ju g en d ­
ve rtrauensm ännerw ah len  in den B öhler- 
Y bbstalw erken  geben w ir die G esam tm an­
da tsve rte ilung  b ek an n t: Sozialistische J u ­
gend 4, FÖ J. 3, P a rte ilo se r 1.

Die Union W aidhofen a. d. Ybbs v e ra n ­
s ta lte t am O stersonn tag  den  28. M ärz am 
H ochkar e inen für jederm ann  offenen R ie­
sentorlauf. M eldung bei G ottfr. S c h a u s ­
b e r g e r ,  W aidhofen. N ennungsschluß am 
25. ds. F ü r die U nion W aidhofen  is t eine 
g rößere  A nzahl von Schlafplä tzen  des 
Schu tzhauses re serv ier t, so daß auch Schi­
spo rtle r, die an der K onkurrenz n icht te i l­
nehm en, U n te rk u n ft finden. Jed o ch  ist e r ­
forderlich , daß auch d iese  S p o rtle r sich zum 
genann ten  T erm in  m elden.

österr. A lpenverein. —  Osterbergfahrt 
auf die Hochmölbinghütte. Teilnahm e für 
M itg lieder und F reunde  m it oder ohne Schi. 
A bfah rt: K arsam stag  den  27. M ärz, 18.30 
U hr mit LKW . ab Sped ition  K upfer, A n­
kunft in B ad W örschach e tw a  22 Uhr. A uf­
stieg, event. Ü bernach tung  in W örschach. 
R ück fah rt am O sterm ontag  den 29. M ärz um 
ca. 18.30 U hr ab B ad W örschach (genauer 
Z eitpunk t w ird  rech tzeitig  b e k an n tg eg e­
ben), A nkunft in W aidhofen um ca 22 Uhr. 
F ah rscheine  bei H errn  K arl T o m a s c h e k ,  
O b ere r S tad tp la tz , oder bei S p a rk asse le ite r 
Pau l P u t z e r .

D ie S ek tion  W aidhofen a. d. Ybbs des 
A lpenvereines b e s te h t zu  R ech t. V ergan­
genen M ontag verö ffen tlich te  der V erfas­
sungsgerichtshof sein E rkenn tn is  über die 
von 64 Zw eigste llen  des A lpenvereines e in ­
geb rach ten  B eschw erden  w egen U n te r­
sagung der U m bildung vom „D eutschen  A l­
pen v ere in “ in den  „A lpenvere in“. Von den 
64 anhängigen B eschw erden  w urden  33 a b ­
gew iesen und 31 B eschw erden  w urde s ta t t ­
gegeben, das he iß t, die be tre ffen d en  S ek tio ­
nen des „A lpenvere ines“ b e steh en  zu R echt. 
U n te r die abgew iesenen  B eschw erden  fallen 
fast alle d e r W iener S ek tionen , ein Teil 
der s teirischen  und der Salzburger S ek tio ­
nen. Zu R echt b e steh en  alle  T iro le r S ek ­
tionen  mit e iner einzigen A usnahm e, die

K ärn tner Sektionen, die n ied e rö ste rre ich i­
schen S ek tionen  W aidhofen und St. P ö lten  
und die andere  H älfte der s te irischen  S ek ­
tionen.

Vom Postkraitwagendienst. Am D ienstag 
den 23. M ärz w ird der V erkeh r auf der L i­
nie W aidhofen— E rtl— St. P e te r  i. d. A u 
in beschränk tem  Umfang, und zw ar nur auf 
der T e ils treck e  W aidhofen— G rubbichler- 
m ühle w ieder ausgenommen. G eführt w e r­
den alle b isherigen D ienstagkurse , jedoch 
mit der E inschränkung, daß auch die K urse 
nach E rtl zu den fahrplanm äßigen Z eiten  
vorläufig nu r bis zur H alte ste lle  G rubbich- 
lerm ühle geführt w erden. S obald  die von 
der B ezirksstraßen  Verwaltung St. P e te r  i. d. 
A u b e re its  zugesicherte  Instandsetzung  des 
über den G roßauerberg  führenden  S traß en ­
te iles durchgeführt ist, w erden  n icht nur 
die be tre ffenden  D ienstagkurse  w ieder bis 
E rtl ausgedehnt, sondern  auch die F re itag ­
ku rse  bis St. P e te r i. d. A u sofort w ieder 
eingeführt.

Vom Postdienst. Es w ird  aufm erksam  ge­
m acht, daß beim  P a k e tsch a lte r aufgegebene 
P a k e te  an  Sam stagen nur dann noch an 
diesem  Tage w e ite rb e fö rd e rt w erden  kö n ­
nen, w enn diese bis spätestens 12 U hr m it­
tags eingeliefert w erden. Es em pfiehlt sich 
daher, an  Sam stagnachm ittagen  tunlichst 
keine P ak e te  m ehr aufzugeben, weil diese 
m angels B eförderungsm öglichkeit bis zum 
folgenden M ontagabend am Postam t liegen­
b leiben  müssen.

1. Waidhofner Sportklub gegen Kremser 
Sportklub 0:3 (0:2). K rem ser P latz, S chieds­
r ic h te r Schw arz, W ien. Die W aidhofner 
M annschaft b e tra t in folgender A ufstellung 
das Spielfeld: M atauschek , Dötzl, Rappl, 
S tockner, F loh, R obert, S taudecker, Groß- 
auer, H ohendanner, M ayerhofer, Schlem ­
mer. Das W aidhofner S portpublikum  w urde 
in diesem  Spiel von ih ren  Schützlingen ein ­
mal auf das b itte rs te  en ttäusch t. Es gibt 
nichts, w as diese pein liche N iederlage im 
zw eiten  M eiste rschaftssp ie l rech tfe rtig en  
könn te . T ro tz  der h a rten  Spielw eise der 
K rem ser hä tte  sich die heim ische M ann­
schaft w enigstens zu e iner geschlossenen 
M annschaftsle istung aufraffen  müssen. Die 
S tü rm erre ihe  sp ielte  p lan- und zusam m en­
hanglos, die L äuferreihe schw ach und das 
Schlußtrio  w ar üb e rla ste t. In der 65. S p ie l­
m inute kam  es zu e iner sehr unschönen 
Szene, in der die W aidhofner Sp ie le r die 
besse ren  N erven  beh ie lten . Ein K rem ser 
Sp ie le r bzw . R aufbold  s tü rz te  sich p lötzlich 
ganz grundlos auf unseren  S ta n d a rd m itte l­
läufer Floh  und ve rse tz te  ihm m ehrere  
Faustsch läge ins G esicht. Da derselbe  S p ie­
ler vom S ch iedsrich ter schon einige M ale 
ve rw a rn t w urde, ab er nach diesem  Vorfall 
ke inerle i A n sta lten  m achte, d iesen  ,, G e­
w a ltsp ie le r“ auszuschließen, zog der W aid ­
hofner M annschaftsführer die K onsequenz 
und ließ seine M annschaft vom  P la tz  a b ­
tre ten . Es sei das e inw andfreie  V erha lten  
der W aidhofner zu erw ähnen. Die B e­
schw erde an den n.ö. F u ß ba llve rband  w urde 
einge leite t. Die R eserven  sieg ten  nach 
schönem  Spiel 2:1 (2:0). T o rschü tzen
K ogler und  W oltrich . Sonntag  den 21. M ärz 
tre ffen  sich W aidhofen  und „Schw arze E lf“ 
St. P ö lten  in W aidhofen zum 3. M eis te r­
schaftsspiel.

Ein paar Fragen an die Verwaltung der 
städt. Filmbühne. A us L eserk re isen  w urden 
w ir w iederho lt darauf aufm erksam  gem acht, 
die W ünsche der B evölkerung an die V er­
w altung d e r s tädt. F ilm bühne zu v e rö ffen t­
lichen. K urz zusam m engefaßt heißen diese 
W ünsche: W arum  gibt es ke inen  K a rte n ­
vo rverkau f und ke ine  te lephonische  K a rte n ­
beste llung für A usw ärtsw ohnende, wie dies 
allgem ein üblich ist und in früheren  J a h ­
ren  auch in W aidhofen  gebräuchlich  w ar?  
W ie kom m t es, daß tro tzdem  die V o rs te l­
lungen oft schon kurz  nach der K asseeröff­
nung zum T eile  ausverkau ft sind?  W arum  
w ird  bei F ilm en mit g rö ß ere r A nziehungs­
k ra f t die Zahl der V orführungen n icht v e r­
m ehrt, so daß alle  In te re ssen te n  solche 
F ilm e sehen k ö n n ten ?  A n den H au p t­
besuchstagen  Sam stag und Sonntag k önn te  
e rfo rderlichenfa lls  die e rs te  Vorführung 
schon für 14 U hr angese tz t w erden. W arum  
w ird  der Beginn der v o rle tz ten  Vorführung 
(b isher um- 18 Uhr) n ich t um eine V ie rte l­
stunde vorverleg t, dam it die B esucher aus 
dem  Y bbstal für die H eim fahrt den  Zug um 
20 U hr e rre ich en  können, ohne das Kino 
vor dem E nde der V orstellung verlassen  zu 
m üssen? Da das K in o th ea ter eine In s titu ­
tion  ist, das ih ren  B estand  und ihren  G e­
winn ausschließlich  dem W ohlw ollen des 
Publikum  verd an k t, h a t d ieses auch ein 
R ech t, daß seine W ünsche berücksich tig t 
und nach M öglichkeit durchgeführt w erden.

Obst- und Gartenbauverein. Die M itg lie­
der des O bst- und G atrenbauvere ines  W aid ­
hofen  a. d. Ybbs und Um gebung e rha lten  
gegen V orw eis der B eitragsbestätigung  pro 
1948 im L agerhaus der land- und  forst- 
w irtschaftl. G enossenschaft W aidhofen, je 
2 kg S uperphosphat. G efäße sind m itzu­
bringen.

Zeii a. ti.Y bbs
G ottesd ienst. Am M ontag und D ienstag 

in der K arw oche, d. i. am 22. und 23. M ärz, 
finden religiöse A bendvorträge  in der P fa r r­
k irche  Zell s ta t t. D ieselben  beg innen  um 
147 U hr abends. Am M ontag für k a th o ­
lische E heleu te , sowohl M änner als auch 
F rauen . Am D ienstag  für die re ife  Jugend, 
B urschen und  M ädel. N ähere  D etails gibt 
d e r P red ig e r H ochw, H e rr G eistl. R at 
G r a u p e  1 bekann t.

F re ita g . 19. M ärz  1948 

St. Leonhard a. W .
G eburten . AIs neue E rd en b ü rg er im 

Ja h re  1948 w urden  2 K naben und 6 M äd­
chen geboren : Am U Jän n e r ein K a r l  der 
E lte rn  Ignaz und  M aria  A d e l s b e r g e r ,  
B auern leu te  in H aselsöd; am 4. J än n e r  eine 
M a r i a  der E lte rn  A n to n  und A loisia 
K o g l e r ,  B auern leu te  von O berh irn ; am 
13. J än n e r eine J o h a n n a  der E lte rn  A n ­
ton  und K atharina  S c h m i c k 1, P äch te r in 
K alkstechöd; am 15. Jä n n e r  eine G e r  -1 
t r a u d der E ltern  L eopold  und M aria 
A u e r ,  S traß e n w ä rte r in St. L eonhard  a. W l  
Nr. 87; am 14. F e b e r eine J u l i a  n a  der 
Extern K arl und Ju lian a  R a d 1 i n g e r, 
K le inhausbesitzer in St. L eonhard  a. W . 5; 
am 19. F e b e r  eine P a u l a  d e r E lte rn  K arl 
und A nna L a n g s e n l e h n e r ,  H ilfsarbe i­
te r  in R o tte  S teinholz Nr. 4; am 28. F eber 
ein J o h a n n  d e r E ltern  H einrich  und T h e­
resia G r u b e r, S ägew erksbesitzer und 
L andw irt in R o tte  S te inholz  Nr. 4; am 5. 
M ärz eine R o s i n a d e r E lte rn  L eopold  und 
M aria H i n t s t e i n e r ,  B auern leu te  in 
Schindlegg.

Rußlandheimkehrer. W ir begrüßen  aufs 
w ärm ste in der H eim at: F ranz  H a l b a r t ­
s c h l a g e r ,  B auer in R o tte  S te inholz  20 
(N anreithhäusl); A nton  S c h e i b l a u e r ,  
B auernsohn von R o tte  Steinholz 15 (Hoch- 
pyhra), und Jo h an n  L a n g s e n l e h n e r ,  
B auernsohn  von St. L eonhard  a. W. 29 
(Schadenhub).

Beichtw oche. In der v ie rte n  F astenw oche 
w urden  die üblichen O sterb e ich ttag e  abge­
ha lten . Zu den  S tandesvo rträgen  und zur 
B eichtaushilfe  w ar H ochw. H. P. Viktrizius 
F  1 e s c h vom K apuzinerkonven t in 
Scheibbs e rsch ienen . M it ganz w enigen Aus­
nahm en haben in d iesen  T agen die Gläubi­
gen ih re  O sterp flich t erfüllt.

Vollversammlung der R aiifeisenkasse. Am 
Sonntag den 14. M ärz w urde im G asthause 
A igner die V ollversam m lung d e r R aiffe isen­
kasse  St. L eonhard  a. W. abgehalten . Nach 
B egrüßung durch den O bm ann H. H a l ­
b a r t s c h l a g e r  gab d ieser e inen Ü ber­
blick über den S tand  der G enossenschaft. 
Da die W ahlperiode der V orstandsm itg lie­
der abläuft, außerdem  in den le tz ten  M ona­
ten  einige V orstandsm itg lieder ausgesch ie­
den sind, w urde zur N euw ahl geschritten . 
Die N euw ahl, die geheim  durchgeführt 
w urde, h a tte  folgendes E rgebnis: Obm ann
H. M atth ias  Ko g i e r ,  B ü rgerm eis ter und 
L andw irt in St. L eonhard  a. W.; Obmann- 
s te llv ertr. und K assier H. J . S c h ü t z e n ­
h o f e r ,  prov. S chu lle ite r in St. L eonhard  
a. W.; als V orstandsm itg lieder H. Jo h an n  
A i g n e r ,  G astw irt; H. Jo se f W a g e n h o ­
f e r ,  L andw irt, und  H. A nton  K o r n -  
t h e u e r ,  L andw irt; zum B uchhalte r wurde 
Frl. A nton ia  W a g n e r ,  S t. L eonhard  a. W. 
N r. 7, gew ählt.

Ybbsitz
V olksm ission. In der Z eit vom 6. bis 14. 

M ärz w urde in der P farrk irch e  von Y bbsitz 
von den P r ie s te rn  der G esellschaft Je su  P. 
Fanz M e 1 z e r, P. A lois V a 1 a und P 
Guido N e u n e r  aus W ien eine V olksm is­
sion abgehalten . B ereits  der Einzug der 
M issionäre zeigte eine große B eteiligung 
und obgleich in der folgenden W oche die 
W itte rung  seh r ungünstig w ar, k onn te  dies 
den Zustrom  d e r B evölkerung zur M ission 
n icht aufhalten , so daß das G o tte sh au s  je ­
den Tag von G läubigen voll b e se tz t w ar 
und zw ar n icht nu r bei vorm ittäg igen  P re ­
dig ten  und M essen, sondern  auch bei den 
S tandesleh ren  am N achm ittag  w ie bei den 
abend lichen  A ndach ten . B esonders e in ­
drucksvoll g e s ta lte te  sich die S ak ram e n ts ­
andach t am D onnerstag  den 11. M ärz, die 
mit e in e r P rozession  über den  M ark tp la tz  
v e rbunden  w ar, der eine außergew öhnlich 
große Zahl von A ndäch tigen  beiw ohn te  und 
w ährend  d ieses Umzuges die M ark tk ap e lle  
k irch liche  L ieder sp ielte . D as vor dem 
K riegerdenkm al e rrich te te  K reuz e rs tra h lte  
in hellem  L ich terschein . Sonntag  nachm it­
tags fand bei günstiger W itterung  die 
Schlußpred ig t s ta t t,  der die W eihe des M is­
sionskreuzes folgte und mit dem  p ä p s t­
lichen Segen und der k irch lichen  Hym ne 
w urde die M ission b een d e t. M ontag  w urde 
für die G efa llenen  und V ersto rb en en  der 
P farre  noch ein R equiem  m it L ibera  a b ­
gehalten.

G eburt. Am 5. M ärz w urde  dem S ch los­
serm eiste r F ranz  W a g n e r  und seiner 
F rau  Pauline, Y bbsitz Nr. 93, ein K nabe 
nam ens F r a n z  J o s e f  b eschert.

S te rbefä lle . Am 6, M ärz s ta rb  die 
Sch losserm eiste rsw itw e Leopoldine W a g ­
n e r  geb. Schölnham m er, Y bbsitz N r. 93, im 
63. L ebensjahre. Am 11. M ärz die R en t­
nerin  K a th a rin a  H a s e l s t e i n e r  geb. 
R itt, Y bbsitz, R o tte  H ubberg  Nr. 25, im 
A lte r von 80 Jah ren .

G ew erkschaftsbund . Am Sam stag den 20. 
M ärz finde t um 19 U hr im G asthof M im ra 
eine Versam m lung der Y bbsitzer M eta ll­
a rb e ite r  s ta t t, bei w e lcher auch die G rü n ­
dung e iner O rtsg ruppe  vorgenom m en wird.

Großhoilenstesn
Tod eines angesehenen Bürgers. Am 13.

M ärz s ta rb  im W aidhofner K rankenhaus der 
S ägew erksbesitze r und  A ltb ü rg e rm eis te r H err 
A lfred  P a u l  nach  kurzem  L eiden knapp  
vor seinem  70. G eburts tag . M it ihm  is t ein 
L eben  voll A rb e it und  Schaffensfreude und 
auch ein S tück  H eim atgesch ich te  der G e­
m einde H öllenste in  ins G rab  gesunken. Kam 
doch die a llgem eine A chtung, W e r t­
schätzung und seine gew issenhafte  P flicht-
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! erfüllung dadurch  zum A usdruck, daß er 
15 Ja h re  h indurch  B ürgerm eister von Hol-

! lenstein  w är (von 1919 bis 1934). Vom 
k le inen  Sägew erk  an ve rg rö ß erte  und v e r­
b esse rte  e r seinen  B etrieb  fast 40 Ja h re  
h indurch  bis zur w eit und b re it anerkann -

■ te n  K istenfäbrik . E r w ar auch s te ts  ein
■ gu ter und  g e rech ter A rbe itgeber. S einer 

F rau  u n d -se in en  d rei T öch tern  w ar e r ein 
liebevoll so rgender vorb ild licher Fam ilien­
va ter. Jah rze h n te  lang w ar e r s te ts  ein 
w eidgerech ter Jäg e r und Jagdpäch te r. Am 
16. M ärz fand nach der Ü berführung nach 
H öllenstein  um %4 U hr nachm ittags das 
Leichenbegängnis u n te r seh r zah lre icher B e­
teiligung aus a llen  S ch ich ten  der B evö lke­
rung s ta tt.  V iele schöne K ranz- und B lu­
m enspenden  zeugten  von  d e r B elieb the it 
des V ersto rbenen . N ach der k irch lichen  E in ­
segnung leg te  d e r B ürgerm eister von H öl­
lenstein , H err F ranz S t e i n a u e r, am offe­
nen G rabe  im N am en der G em einde mit 
den le tz ten  G rüßen e inen  K ranz n ieder, 
ebenso ein V e rtre te r  der G efolgschaft des 
Sägew erksbe triebes. F o rstm e is te r i. R. A. 
B 1 a s c h e k nahm  im N am en der Jäg e r und 
Jagd freunde  H öllensteins A bschied  von dem 
to te n  Jag d k am erad en  und leg te den le tz ten  
grünen E hrenbruch  ins G rab m it einem  
le tz ten  W eidm annsheil.

Luiiz a. S.
70. Geburtstag. H e rr Ju ilus D i e n s 1 1, 

K aufm ann, fe ie rte  kürzlich  seinen 70. G e­
burtstag . Es w ar dies n icht nur eine F e ie r 
fü r die h ie r hochgeschätzte  Fam ilie, son­
dern  es ist auch für die Lunzer ein A nlaß, 
einm al näher d ieses M annes zu gednken, 
der in gu ten  und noch m ehr in schlimmen 
T agen  viel für Lunz getan  hat. Seit über 
d re i Jah rzeh n ten  gehört H err D ienstl dem 
G em einderat an  und ist A ufs ich tsra t und 
K assenprüfer der hiesigen R aiffeisenkasse. 
Die g rößten  V erd ienste  ab er e rw arb  e r sich 
um die hiesige F euerw ehr, d e ren  H au p t­
m ann er seit 12 Ja h re n  ist. E r h a t die 
F euerw ehr mit den  K riegsno tbehelfen  im ­
m er in bestem  S tand  g ehab t und h a t nach 
dem Zusam m enbruch sofort w ieder seine 
L eu te  zusam m engeholt und  zusam m engehal­
ten. D er G em einderat h a t dem Ju b ila r 
seine b esten  G lückw ünsche dargeb rach t, 
w elchen auch w ir uns anschließen.

Schulfeier. D er Jah rh u n d ertg ed en k tag  
1848— 1948 w urde in Lunz von d e r Schule 
in e iner sehr ansp rechenden  F e ierstunde  
gefe ie rt. H err Dir. O. H a t  beg rü ß te  die 
w enigen G äste  und wies auf d ie B edeutung 
d ieses Tages hin. Das L eh re ro rch e s ter trug 
in gew ohnter M eiste rschaft ein M usikstück  
vor, der gut geschulte  S chü lerchor b rach te  
einige L ieder zu G ehör. Im M itte lpunk t 
der F e ie r s tan d  die fo rm vollendete  R ede 
des H errn  F ach leh re rs  W i n k e l h o f e r ,  
der d iese Jah rh u n d er tfe ie r in der G e­
sch ich te  Ö sterre ich  tre ffend  umriß. M an 
h ä tte  diese R ede gerne für e in  größeres 
Publikum  gew ünscht. Den Schluß d e r F e ie r 
b ild e te  die P reisverte ilung  an  die S ieger 
im Lang- und Torlauf.

Gafisnz
Todesfall. U n erw arte t kam  von einem  

W iener K rankenhaus die schm erzliche 
N achrich t, daß der do rt in B ehandlung s te ­
hende  B auernsohn  E ngelbert I n f a n g e  r an 
den Fo lgen  seines langjährigen  hartnäck igen  
L eidens in seinem  50. L ebensjahre  ve rsch ie ­
den  ist. M it dem  Heim gang vom W astl- 
bauern-E ngl, w ie e r genann t w urde, is t ein 
S tück C h arak te r von uns gegangen, d e r uns 
V orbild  sein soll. E r w ar e in  au frech te r, 
fröh licher C hrist, ein offener, fe s te r C ha­
ra k te r , der auch d o rt e in  W o rt zu sagen 
w ußte , w enn es galt, G laube, S it te  und G e­
rech tig k e it zu verte id igen . D arum  w ar er 
auch in  den  Tagen des Z usam m enbruches 
in  die O rtsbauernführung  berufen  w orden, 
wo e r tak tv o ll und  mit V erständnis seine 
Pflicht e rfü llte . L e ider zwang ihn  sein h a r t­
näckiges L eiden, diese Funktion , als sich 
die W ellen  e tw as g eg lä tte t h a tten , zu rü ck ­
zulegen. F ü r seinen  E insatz  in den  schw e­
ren  Tagen gebüh rt ihm d e r D ank  der 
B auernschaft w ie der K onsum enten  d e r ru s ­
sischen Zone, M öge d e r H e rrg o tt den gu­
ten  E ngelbert für sein L eiden  im D iesseits 
und sein gutes B eispiel, w ie N achbarh ilfs­
bere itschaft zu jed e r S tunde, im Jen se its  
reichlich v e rg e lten  m it dem  ew igen Lohn 
dos Friedens, wo es kein  Leid, sondern  nur 
F reu d e  gibt!

Hilm -Kem aten
M eisterschaftsbeginn der 1, K lasse W est- 

Niederösterreich. Am kom m enden Sonntag 
beginnt die 2. H älfte des M eis te rscha fts­
jah res  1947/48. W ie erinnerlich , s teh t der 
Sportk lub  K em aten  an  3, S te lle  d e r T abelle  
»ach W ieselburg  und M elk, jedoch vor 
St. V alentin  und  H ausm ening. D ie zw eite 
H älfte  der M eiste rschaft w ird  mit einem  
Spiel K em aten-W ieselburg  m it zwei M ann­
schaften  eröffnet. D as Spiel gegen den T a ­
bellenführer, das sehr in te re s sa n t zu w er­
den v ersp rich t, findet in  W ieselburg  s ta tt. 
Die A bfah rt erfo lg t um 11 U hr ab K lub­
lokal.

T rain ingsspiel gegen A schbach. Das ge­
p lan te  T reffen  gegen den S portk lub  
W eißenk irchen  m ußte w egen N ich tersche i­
nen desse lben  abgesag t w erden  und  w urde 
daher e in  T rain ingssp ie l gegen eine M ann­
schaft aus A schbach  ausgetragen , w elches 
m it 10:4 (H albzeit 5:2) für K em aten  endete. 
D as V orspiel, von der W aidhofner und K e- 
m a tne r Ju g en d  b e s tr itten , en d ete  m it einem  
Sieg der H ausherren  von 2:1.

Allhartsberg
U nfall beim  Ybbsbrückenbau. Am 9. ds. 

ere ignete  sich bei dem  durch  die F irm a 
H opferw ieser aus A m ste tten  durchgeführten  
Bau der neuen D orfbrücke  ein aufsehen­
e rreg en d er Unfall. V ier Z im m erleute b e fan ­
den sich auf e iner T reppe  zw ischen zwei 
H olzstü tzen . P lö tzlich  riß der H acken  einer 
K e tte  und  d ie T reppe  s tü rz te  m it den  Zim­
m erleu ten  in die s ta rk  angeschw ollene Ybbs. 
D er 24jährige Jo se f E h r b r u s t e r  konn te  
sich an einem  H olzpflock anklam m ern und 
w urde von den übrigen A rb e ite rn  m itte ls 
eines Seiles aus seiner ungem ütlichen Lage 
be fre it. Dem 30jährigen Ignaz W  a d s a c k 
gelang es, sich schw im m end aus den  F lu ­
ten  ans U fer zu re tten , w ährend  der 58- 
jährige E ngelbert H e 1 m e 1 und der 23jäh ­
rige W ilhelm  L e o p o l d  des Schwim m ens 
unkundig w aren  und in den  eisigen F lu ten  
der Ybbs in h ö ch ste r G efahr schw ebten . 
S einer e igenen P erson  n ich t ach tend , ge­
lang es W illi L e o p o l d  seinen  A rb e its ­
kam eraden  auf die T reppe  zu bringen, mit 
de r sie dann von den F lu ten  abgetrieben  
w urden. L eider w ar keine Zille vorhanden, 
um die U nglücklichen ans U fer zu bringen 
und so m ußten  die Zwei, ohne ans U fer ge ­
trieb en  zu w erden , die ungem ütliche F ah rt 
bis nach U lm erfeld  m itm achen. D ank der 
te lephon ischen  V erständigung durch  die 
O bstbauverw ertung  und der H alte ste lle  
K rö llendorf s tan d en  in U lm erfeld  schon b e ­
h e rz te  R e tte r  b e re it, w elche die be iden  A r­
b e ite r  in völlig durchnäßtem  Z ustand  den 
F lu ten  d e r Ybbs entrissen .

Einbruch. In d e r N ach t vom 7. auf 8. 
ds. drangen  b ish er u n b ek an n te  T ä te r nach 
A useinanderzw ängen  des F en s te rk reu ze s  in 
F rau  W in te rsbergers  G asthaus und G e­
m isch tw arengeschäft ein und s tah len , was 
sie für b ra u c h b ar h ie lten . Die T ä te r  k onn ten  
mit ih re r B eu te  u nbem erk t entkom m en. D er 
S chaden  der gestoh lenen  W aren  b e träg t 
e tw a  5000 Schilling

Biberbach
Sterbefälle. Am 29. F e b e r  s ta rb  im 82. 

L ebensjah re  F rau  B arb ara  P f a f f e n e d e r  
vom H ause K anstring , B iberbach  Nr. 36. 
Am 3. M ärz s ta rb  plö tzlich  an  einem 
Schlaganfall F rau  Jo h an n a  S i n d h u b e r ,  
H olzschuhm achersgattin , B iberbach  Nr. 34, 
K anseringhäusl, im 60. L ebensjahre  und am 
13. M ärz F rau  Em ilia K a r g e r  vom H ause 
Ilm esbach im A lte r von 72 J ah ren  ebenfalls 
an einem  Schlaganfall. Siie w a rte te  seit 
J a h ren  vergeb lich  auf die H eim kehr ih res 
Sohnes G erh a rd  K arger aus der russischen  
G efangenschaft. V or kurzem  kam  die N ach ­
richt, daß S tefan  D i e m i n g e r, Sohn vom 
H ause A ngerbauer, B iberbach  Nr. 68. am
3. D ezem ber 1947, zw ei Tage vor Abgang 
des T ran sp o rtes  in d ie H eim at, gesto rben  
ist. U n te r g roßer B eteiligung d e r B evö lke­
rung w urde für ihn  am 13. M ärz ein R e­
quiem  mit H eldenehrung  gefeiert. R. I. P>

Erweiterung des Orgelchores. Seit J a h ­
ren  erw ies sich der O rgel- und Sängerchor 
in  u n serer P farrk irch e  als zu eng und b e ­
sch ränk t im  Raum . Nun w urde e r durch  die 
In itia tiv e  unseres ta tk rä ftig en  P fa rrk irc h en ­
ra te s  und  dessen  M ithilfe vom b ew ährten  
Zim m erm ann H e rrn  Jo se f L e i t n e r zw eck ­
en tsp rech en d  e rw e ite rt. Es fand  die R aum ­
frage som it eine  glückliche und zu frieden ­
s te llende  Lösung.

Buß- und Beichtw oche. Vom 14. bis 21. 
M ärz finde t "in u n serer P farrk irch e  eine 
vom H ochw. P rofessor P a te r  Johannes  
L e n z  aus dem Jesu iten k o lleg  K alksburg  bei 
W ien gehaltene  religiöse W oche zur E r­
neuerung  d e r vorjährigen  M ission s ta tt. 
B eich tge legenheit täglich ab 6 U h r  früh.

Arbeiterkammer in W ien. — B etriebs­
räteschulung durch die Ravag. W ie in der
Folge 9 d ieses B la ttes  b e re its  m itgete ilt, 
un tern im m t die A rb e ite rk am m er in 15 R a ­
d iovo rträgen  den V ersuch, die B etrieb srä te  
und die gesam te Ö ffentlichkeit über die 
R ech te  und  P flich ten  der B e trieb srä te  nach 
dem  neuen  B etrieb srä teg ese tz  aufzuklären . 
N ach ein le itenden  W orten  des P räsiden ten  
des Ö sterre ich ischen  G ew erkschaftsbundes 
N a tio n a lra t Jo h an n  Böhm, w elcher den  V er­
such eines R ad ioschulungskurses für B e­
trieb s rä te  und  d ie B edeutung der B etrieb s­
rä te  se lb s t w ürdig te , h aben  b e re its  drei 
V orträge s ta ttgefunden , in w elchen  in 
le ich t v e rs tän d lich e r und an reg en d er Form  
die S tellung d e r B etriebsve rtauensm änner 
e inst und je tz t e rläu te rt, auf die w esentlich  
e rw e ite r te  V eran tw ortung  gegenüber d e r­
selben  in d e r e rs ten  R epublik , d ie R ech te  
nach dem neuen B etrieb srä teg ese tz  sowie 
auf das w irtschaftliche  M itw irkungsrech t 
d er B etrieb srä te  hingew iesen  w urde. D er 
näch ste  V ortrag  findet w ie jeden  M ontag 
über alle ö ste rre ich isch en  S ender um 18.15 
U hr s ta t t  und w ird  das T hem a ,.B eziehun­
gen zw ischen B etrieb srä ten  und  G ew erk ­
sch a ften “ behandeln .

die B evölkerung der Landgem einde en tge- 

gengm om m en. D er B ürgerm eister:
Ing. H ä n s 1 e r e. h.

S’tir  d ie  S ß a u e r m c h a f i
Achtung, Hühnerhalter von Sonntagberg!

Die M olkereigenossenschaft Y bbstal, 
W aidhofen a. d. Ybbs, te ilt den  G eflügel­
h a lte rn  der G em einde Sonntagberg  m it, daß 
bei nachsteh en d en  B auernhöfen  d ie E ier 
zur A blieferung geb rach t w erden  können: 
J e d e n  M ontag  von 7 bis 8 U hr H und­
schreckm ühle , jeden  M ontag von 9 b is 10 
U hr K nöcking, jeden  M ontag von 10 bis 12 
U hr Schw arz-M aierhof, jeden  D ienstag  von 
7 bis 8 U hr Lueg, G asthaus K erschbaum er. 
J e n e  H üh n erh a lte r, w elche am oberen  Teil 
des S onn tagberges w ohnen, können  ihre 
E ier bei H e rrn  Knoll, K aufm ann in Sonn­
tagberg , abliefern.

D ie M olkereigenossenschaft W aidhofen  a.Y.

_ _  AM TLICHE  
M ITTEILUNGEN =

Verlautbarung
Am 28. und 29. M ärz (O stersonn tag  und 

-m ontag) sind die L ebensm itte lk le inhandels- 
geschäfte, einschl. B äcker und F leischhauer, 
m it A usnahm e der M ilchssondergeschäfte, 
fe rn e r die L adengeschäfte  des übrigen  
K leinhandels und der H an d w erk sb e trieb e  
(einschl. F rise u rb e trieb e ) g e s c h l o s s e n  
zu h a lten . Das gleiche gilt auch für den 
W aren v erk au f auf d e r S traß e  und  im U m ­
herziehen.

Von d ieser R egelung ausgenom m en sind 
d ie A p o th ek en  und die selbständ igen  T a ­
b a k tra fik en . Die für die M ilchsonder­
geschäfte b esteh en d en  R egelungen b le iben  
u nberüh rt.

M agistra t W aidhofen  a. d. Ybbs.

Ä rztlicher Sonntagsdienst 
in W aidhofen a. d.Ybbs

Sonntag, 21, M ärz: Dr. F ran z  A m a n n.

der
Kundmachung 

Gemeinde Waidhofen a.  d. Y .-L and

I WIRTSCHAFTSDIENST
G eneralrevision der Gewerbescheine. Die

H andelskam m er N ied erö ste rre ich s  te ilt m it: 
V oraussichtlich  w ird  schon A nfang M ai eine 
G eneralrev ision  d e r G ew erbescheine  und 
der sonstigen  B erech tigungen  (K onzessio­
nen, E rlaubnisse, P roduk tionslizenzen , V er­
schle iß lizenzen für T ab ak tra fik en  usw.) b e ­
ginnen. Um die D urchführung zu e rle ich ­
te rn , w ird  säm tlichen G ew erbe- und sonsti­
gen B erech tigungsinhabern  dringend  em p­
fohlen, schon je tz t ih re  D okum ente  zu 
überp rü fen , ob n icht inzw ischen S ta n d o rt­
verlegungen, N am ensänderungen, V erp ach ­
tungen, U m w andlungen von E inzelfirm en in 
offene H andelsgese llschaften  oder um ge­
k eh rt s ta ttg efu n d en  haben , R ich tigste llun­
gen sind  bei d e r zuständigen V erle ihungs­
b eh ö rd e  (B ezirkshaup tm annschaft usw.) 
schon je tz t möglich. D iejenigen G ew erb e­
inhaber, deren  G ew erbesche ine  und d e r­
gleichen infolge der K riegsereignisse oder 
aus sonstigen  G ründen  in  V erlust ge ra ten  
sind, sollen sich bei der zuständigen B ezirks­
haup tm annschaft e in  D uplikat des G ew e rb e ­
scheines usw. ausste llen  lassen. In  jenen  
F ällen, in denen  das G e w e rb ereg is te r der 
be tre ffen d en  B ehörde durch  K am pfhandlun­
gen oder B om benw urf ganz oder teilw eise  
v e rn ich te t w urde, b e s te h t die M öglichkeit, 
sich beim  G ew e rb e k a ta s te r der Kam m er, 
W ien I, R egierungsgasse 1, e inen  Auszug 
aus dem K am m erk a tas te r zu beschaffen  und 
auf G rund  dessen  be i der zuständigen B e­
hörde  ein D uplikat der B erech tigungs­
u rkunde  anzusprechen.

Impfungen
Bis zum Schulschluß 1948 m üssen die 

Pflich t-Pockenschu tzim pfungen  und  kom bi­
n ierten  D iph therie -S charlach -S chu tz im pfun ­
gen über A uftrag  d e r n.ö. L andesreg ierung  
in  a llen  O rten  auch bei den  vorschu lpflich­
tigen  K indern  durch  den B ezirk sarz t d u rch ­
geführt w erden.

D ie Pflicht für d iese  Im pfungen b e steh t 
für alle K leink inder, die in der Z eit vom 
1. J än n e r 1946 bis 31. A ugust 1947 geboren  
w urden.

Z u r  k o m b i n i e r t e n  D i p h t h e r i e -  
S c h a r l a c h - S c h u t z i m p f u n g  : Zum
U n te rsch ied  von den Pockenschu tz im pfun­
gen b e s te h t für d ie D ip h th e rie -S ch arlach ­
schutzim pfung ke in  g e se tz lich er Im pfzwang. 
Das V eran tw ortungsgefüh l der E lte rn  ge­
genüber der G esundheit ih re r K inder und 
gegenüber d e r A llgem einheit is t d e ra rt, daß 
kein  K ind m ehr d e r Schutzim pfung fern  
b le iben  kann.

V o n  j e d e r  I m p f u n g  w e r d e n  a u s ­
g e s c h l o s s e n  K inder m it aku ten , in fek ­
tiösen  sowie schw eren  chron ischen  E rk ra n ­
kungen, K inder m it H autausschlägen, F u ­
runkulose , M itte lo h re it erung und K inder, 
bei denen  Neigung zu K räm pfen b esteh t. 
F e rn e r  w erden  K inder n ich t geim pft, in 
d eren  W ohngem einschaft P ersonen  m it a n ­
s teckenden  K ran k h e iten  leb en  und K inder 
aus G ehöften , in  denen  M aul- und K lauen ­
seuche he rrsch t. D ie E lte rn  w erden  au f­
g efordert, auf das V orhandensein  o ben ­
s teh e n d e r U m stände den  Im pfarzt au fm erk ­
sam zu m achen. G egen D ip h th e rie -S ch a r­
lach  und  gegen P ocken  kann  ein K ind nicht 
zugleich geim pft w erden.

Die Im pfanm eldungen w erden  in der G e­
m eindekanzlei der Landgem einde W aidho­
fen a. d. Ybbs bis zum 23. M ärz 1948 für

Lebensm ittelaufruf
für die dritte und vierte W oche der 

38. Zuteilungsperiode

Normalverbraucher 
und Teilselbstversorger-M i:

0 bis 3 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in ab ­
sch n itte  III u. IV. W e i z e n k o c h -  bzw. 
W e i z e n b r o t m e h l :  A bschn. 4/III u.
4/IV je 19 dkg. F l e i s c h :  4 K leinabschn. 
III u. IV je 5 dkg. F e t t ,  3. W oche: 2 K lein­
abschn. III je 0.5 dkg, A bschn. W  7 zu 2 
D ekagr., A bschn. 16 zu 5 dkg. 4. W oche:
4 K leinabschn. IV je 0.5 dkg, A bschn. W  8 
zu 2 dkg, A bschn. 18 zu 5 dkg. Z u c k e r :
4 K leinabschn. zu 1 dkg, A bschn. 29 zu 21 
D ekagr., A bschn. 30 zu 22 dkg. S a l z :  A b ­
schn itt 43 zu 25 dkg.

3 bis 6 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in - 
abschn. III u. IV, A bschn. W 1 /III u. W  1/IV 
je 50 dkg, A bschn. 2 /III zu 10 dkg. W e i ­
z e n k o c h -  b z w .  W e i z e n b r o t m e h l :  
A bschn. 4 /III u. 4/IV  je 26 dkg. F l e i s c h :  
4 K leinabschn. III u. IV je  5 dkg, A bschn. 
W  3 und W  4 je 5 dkg. F e t t ,  3. W oche:
2 K leinabschn. III je 0.5 dkg, A bschn. W  7 
zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg. 4. W oche: 
4 K leinabschn. IV je 0.5 dkg, A bschn. W  8 
zu 2 dkg, A bschn. 18 zu 5 dkg. Z u c k e r :  
4 K leinabschn. je 1 dkg, A bschn. 29 zu 21 
D ekagr., A bschn. 30 zu 22 dkg. S a l z :  A b­
schn itt 43 zu 25 dkg.

6 bis 12 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in ab ­
sch n itte  III u. IV, A bschn. W l / I I I  und 
W  1/IV  je 50 dkg, A bschn. 2 //IV  zu 50 dkg, 
A bschn. 2 /III zu 1 kg. W e i z e n k o c h -  
b z w ,  W e i z e n b r o t m e h l  : A bschn.
4 /III u. 4/IV  je 26 dkg. F l e i s c h :  4 
K leinabschn. III u. IV je 5 dkg, A bschn. W 3 
und  W  4 je 5 dkg, A bschn. 11 zu 5 dkg. 
F e t t ,  3. W o ch e :2 K leinabschn. je 0.5 dkg, 
A bschn. W  7 zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 
D ekagr., A bschn. 17 zu 8 dkg. 4. W oche: 
4 K leinabschn. IV je 0.5 dkg, A bschn. W 8 
zu 2 dkg, A bschn. 18 zu 12 dkg. Z u c k e r :  
4 K leinabschn. je 1 dkg, A bschn. 29 zu 21 
D ekagr., A bschn. 30 zu 22 dkg. S a l z :  A b ­
schn. 43 zu 25 dkg.

Über 12 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in ­
ab sch n itte  III und IV, A bschn itt W  l / I I I  u. 
W  1/IV je 50 dkg, A bschn. 3 /III zu 60 dkg, 
A bschn. 2 /III zu 1 kg, A bschn. 2/IV  und 
3/IV  je 1 kg. W e i z e n k o c h -  b z w .  
W e i z e n b r o t m e h l :  A bschn. 4 /III und 
4/IV  je 26 dkg. F l e i s c h :  4 K leinabschn.
111 und IV je 5 dkg, A bschn. W  3 und  W  4 
je  5 dkg, A bschn. 11 und 12 je 6 dkg. 
F e t t ,  3. W oche: 2 K leinabschn. III je 0.5 
D ekagr., A bschn. W  7 zu 2 dkg, A bschn. 16 
zu 5 dkg, A bschn. 17 zu 8 dkg. 4. W o c h e :  
4 K leinabschn. IV je 0.5 dkg, A bschn. W  8 
zu 2 dkg, A bschn. 18 zu 12 dkg. Z u c k e r :  
4 K leinabschn. je 1 dkg, A bschn. 29 zu 13 
D ekagr., A bschn. 30 zu 17 dkg. S a l z :  A b ­
schn itt 43 zu 25 dkg.

T eilselbstversorger-B -K arten:
0 bis 3 Jah re : B r o t :  A bschn. 115 und 

116 je 45 dkg. W e i z e n k o c h -  b z w .  
W e i z e n b r o t m e h l  : A bschn. 111 und
112 je 19 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 
D ekagr., A bschn. 4 zu 22 dkg. S a l z :  A b ­
schn itt 139 zu 25 dkg.

3 bis 6 Jahre: B r o t :  A bschn. 115 zu 
1.10 kg, A bschn. 119 zu 1 kg. W e i z e n ­
k o c h -  b z w .  W e i z e n b r o t m e h l :  A b ­
sch n itt 111 und  112 je  26 dkg. Z u c k e r :  
A b sch n itt 3 zu 25 dkg, A b sch n itt 4 zu 22 
D ekagr. S a l z :  A bschn itt 139 zu 25 dkg.

6 b is 12 Jahre: B r o t :  A b sch n itt 115 zu 
1.50 kg, A b sch n itt 116 und 119 je 1 kg. 
W e i z e n k o c h -  b z w .  W e i z e - n b r o t -  
m e h l :  A bschn. 111 u. 112 je  26 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, A bsehe. 
4 zu 22 dkg. S a l z :  A bschn. 139 zu 25 dkg.

Über 12 Jahre: B r o t :  A bschn. 115 zu
1.60 kg, A bschn. 116 und 119 je 1 kg, A b ­
schn itt 120 zu 2 kg. W e i z e n k o c h  - bzw. 
W e i z e n b r o t m e h l :  A bschn. 111 und
112 je 26 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 und 4 
je 17 dkg. S a l z :  A bschn. 139 zu 25 dkg.

Teilselbstversorger-Fl-K arten:
0 bis 3 J a h re : F  1 e is c h : A bschn. 23 zu 

11 dkg, A bschn. 24 zu 10 dkg. F e t t ,  3.
W oche: A bschn. 11 zu 8 dkg. 4, W oche:
A bschn. 12 zu 9 dkg. Z u c k e r :  A bsehe.
3 zu 25 dkg, A bschn. 4 zu 22 dkg S a l z :  
A bschn. 35 zu 40 dkg.

3 bis 6 J a h re : F l e i s c h  : A bschn. 23 zu 
18 dkg, A bschn. 24 zu  10 dkg. F e t t ,  3.
W oche: A bschn. 11 zu 8 dkg, 4. W oche:
A bschn. 12 zu 9 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 
zu 25 dkg, A bschn. 4 zu 22 dkg. S a l z :  
A bschn. 35 zu 40 dkg.

6 bis 12 J a h re : F l e i s c h  : A bschn. 23 
zu 25 dkg, A bschn. 24 zu 10 dkg. F e t t ,
3. W oche: A bschn. 11 zu 5 dkg, A bschn. 15 
zu 11 dkg. 4. W oche: A bschn. 12 zu 16 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, A bschn. 4 
zu 22 dkg. S a l z :  A bschn. 35 zu 40 dkg.

Ü ber 12 J a h re :  F l e i s c h :  A bschn. 19 
und 20 je 21 dkg. F e t t ,  3. W oche: A b ­
schn. 11 zu 5 dkg, A bschn. 15 zu 11 dkg.
4. W oche: A bschn. 12 zu 16 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 3 und 4 je 17 dkg. S a l z :  A bschn. 
35 zu 40 dkg.

V o llse lb stv e rso rg e r-K arten  
Z u c k e r :  J e  47 dkg auf 2 V SV /K lst, 

K lk und K, je 34 dkg auf 2 V S V /Jgd l und  
E. S a l z :  J e  40 dkg auf 9 a lle r VSV- 
ICarten.
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SV-Karte in Fleisch und Fett:
F l e i s c h w a r e n :  J e  42 dkg auf Fleisch 

2 und 4.
Zusatzkarten:

Angestellte: F l e i s c h  : A bschn. B 28/111 
und B 40/IV  je 14 dkg. F e t t :  A bschn itt 
B 29/111 zu 3 dkg. N ä h r m i t t e l :  A b­
schn itt B 30/111 zu 10 dkg. F e t t  (als T e il­
e rsatz  für N ährm itte l und  H ülsenfrüchte): 
A bschn itt B 42/IV zu 15 dkg.

Arbeiter: B r o t :  A bschn. A  26/111 und
A 38/IV  je 35 dkg. F l e i s c h :  A bschn itt 
A 28/111 und A  40/IV je 21 dkg. F e t t :  A b ­
schn itt A 29/111 u. A 41/IV je 8 5 dkg. N ä h r ­
m i t t e l :  A bschn. A  30/111 zu 34 dkg.
F e t t  (als T eile rsa tz  für N ährm itte l und 
H ülsenfrüchte): A bschn. A  42/IV zu  15 dkg.

Schwerarbeiter: B r o t :  Abschn. S 26/111 
und S 38/IV  je 1.40 kg. F l e i s c h :  A b ­
schn. S 28 /III und S 40/IV je 28 dkg. F e t t :  
A bschn. S 29/111 und S 4 1 /IV  je 12 dkg. 
N ä h r m i t t e l  : A bschn. S 30/111 zu 50 dkg. 
F e t t  (als T e ile rsa tz  für N ährm itte l und 
H ülsenfrüchte): A bschn. S 42/IV zu 20 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. S 32/111 und S 44/1V je 
3.5 dkg.

Schwerstarbeiter: B r o t :  A bschn. Sst
26/111 und Sst 38/IV  je 1.75 kg. F l e i s c h :  
A bschn. Sst. 28/111 und Sst 40/IV  je 28 dkg. 
F e t t :  A bschn. Sst 29/111 und  Sst 41/IV je 
19 dkg. N ä h r m i t t e l  : A bschn. Sst
30/111 zu 55 dkg. F e t t  (als T e ile rsa tz  für 
N ährm itte l und H ülsenfrüchte): A bschn itt 
Sst 42/IV  zu 20 dkg. Z u c k e r :  A bschn itt 
Sst 32/III und Sst 44/IV  je 3.5 dkg.

W erdende u. stillende Mütter: F l e i s c h :  
A bschn. M-28 und M-40 je 21 dkg. F e t t :  
A bschn. M-29 und  M-41 je 12 dkg. N ä h r ­
m i t t e l :  A bschn. M-30 zu 10 dkg. F e t t  
(als T e ile rsa tz  für N ährm itte l und H ülsen­
früch te): A bschn. M-42 zu 15 dkg.
Z u c k e r :  A bschn. M-32 und  M-44 je 9 
D ekagram m .

Die Schuhreparaturschein-Ausgabe

erfo lg t g leichzeitig  mit der L ebensm itte l­
k a rten au sg ab e  für die 39. Z uteilungsperiode 
am M ittw och  den 24. M ärz und  D onnerstag  
den 25. M ärz beim  W irtschaftsam t. W aid ­
hofen  (F rau  Schmid).

A N Z E IG E N T E IL

Danksagung

Für* die zah lre ichen  B ew eise au f­
rich tig s te r A nteilnahm e an  dem 
schw eren  V erlust, der uns durch  das 
A bleben  m eines G a tte n  getro ffen  hat, 
b itten  w ir auf diesem  W ege unseren  
herz lichsten  D ank entgegenzunehm en. 
B esonders danken  w ir der B e trie b s­
leitung, den  A rb e ite rn  und A ngeste ll­
ten der N ewag, ebenso  H errn  K aplan 
Teufel für die trö s ten d en  W orte  am 
G rabe, H errn  Dr. F ritsch  für die B e­
treuung  w ährend  der langen schw e- 
en K rankheit des H eim gegangenen. 
W ir danken  allen  N achbarn  für ihre 
ständige H ilfsbere itschaft und U n te r­
stü tzung sowie a llen  jenen, die un ­
serem  lieben  T o ten  das le tz te  G eleite  
gaben und  für die so zah lre ichen  
schönen K ranz- und B lum enspenden.

Maria M aderthaner samt Kinder.
Fam ilie Großschartner.

W aidhofen  a, d. Y., im M ärz 1948. 
528

W elcher Heimkehrer kann Auskunft geben
über G ren ad ier E rnst W i e s e r?  F e ldpost- 
Num m er 33.388 D, gebo ren  am 26. D ezem ­
be r 1926 in St. G eorgen i. d. K laus. L e tz te  
N achrich t vom  D ezem ber 1944 von der 
W eichsel (Polen). A uskunft e rb itte t Jo h an n  
W ieser, St. G eorgen  i. d. K laus 39, Post 
W aidhofen  a. d. Ybbs. 476

Hausgehilfin, k inderliebend , p e r sofort ge­
sucht. E igenes Zimmer, gute B ezahlung. In ­
gen ieur R uthner, W aidhofen, P le n k ers traß e  
Nr. 22. 510

K üchenm ädchen mit landw irtschaftlichen  
K enn tn issen  w ird  sofort aufgenom m en. 
G asthaus  und  F le ischhauere i Freudenschuß , 
H ilm -K em aten . 516

T üchtige , eh rliche  K öchin und 2 S tu b en ­
m ädchen für Saisonbetrieb  bei gu ter E n t­
lohnung gesucht. Z uschriften  u n te r „V er­
läß lich“ Nr. 542 an  die Verw . d. Bl. 542

Suche H ausbeso rgerposten , besitze  in d ie­
ser E igenschaft langjähriges Zeugnis. U nter 
„G ew issenhaft" Nr. 524 an  die V erw altung 
des B la ttes.

T ü ch tig e r B äckergeh ilfe  sucht S tellung. U n­
te r  „H eim kehrer"  Nr. 537 an  die V erw al­
tung des B lattes .

G@scliäffsren@¥i@?img 
bei lassmger beende:
M einen geeh rten  K unden w ie der ganzen B evölkerung von W aid­
hofen a. d. Ybbs bringe ich zur K enntnis, daß ich am 20. M ärz 1948 
mein neu e ingerich tetes  G eschäft w iedereröffne und w erde ich 
mich w eite rh in  bestreb en , m eine K unden bestens zu bedienen.

W A S S I N G E R
L e b e n s r n i t t e l  u n d  F e i n k o s t

Wmdhofen s . d.Ybhs, Unlerer Sladiplulz Nr. 21
T e l e p h o n  10 5 517

Eisenbett sam t E insatz zu verkaufen . W aid­
hofen, Zelinkagasse 9. 534

N euer Herren-Sommeranzug für m ittle re  F i­
gur zu verkaufen . Jo se f U ndeutsch , Haus- 
m ening. * 535

E M P F E H L U N G E N

Helfer In Iteu em h enMi
W aidhofen a. Y ., W ienerstr. 6, 1/2

H elfe Ihnen in allen S teuerange legen ­
he iten , übernehm e Buchführungen. 
Sprechstunden : D ienstag  bis F reitag  
von 9 bis 11 U hr. 466

M aler- und Anstreicherbetrieb

KÜPEC 5"
Zell a.Y., Burgfriedstr. 12, Tel. 159

übernim m t alle

M aler- und Anstreicherarbeiten
auch ausw ärts. A n stre ich a rb e iten  

zu s ta rk  red u z ie rten  Preisen .

Suche dunklen W äschekasten im T au sch ­
w ege. L indner, W aidhofen, T eichgasse 2.

512

Fahrradrahmen und L enker zu verkaufen . 
H einrich  H ofm ann, W aidhofen, Teichgasse 
Nr. 7. 513

2 w eiße Peking-Legenten, W asser-K upfer­
schiff und  B ra tro h r zu verkaufen . D ürauer, 
W aidhofen, R ed ten b ach straß e  10. 515

W eiße Leinenschuhe Gr. 32 und w eißes 
M ädchenkleid  für 6- bis 8jährige zu v e r­
tauschen  oder zu verkaufen . D ichlberger, 
Zell, H aup tp la tz  1. 519

Tausche Herren-Halbschuhe, neu, Gr. 42, 
gegen ebensolche D am en-H albschuhe Gr. 38. 
K rendl, B öhlerw erk  62. 521

Koffergrammophon, fast neu, sam t P la tten  
zu verkau fen . A tten ed er , Zell, H olzp la tz ­
gasse 6. 522

V erlustanzeige. Am 16. M ärz w urde von 
einem  T e leg ra p h e n arb e ite r auf seinem  A r­
b e itsp la tz  beim  G asthaus R auchegger ein 
R u c k s a c k  mit V erpflegung aus V ersehen 
liegengelassen. D er F in d er möge denselben  
gegen E ntnahm e des Inha ltes  auf der Poli­
zei abgeben, da der R ucksack  dringend  ge­
b rau ch t w ird. 536

Blaues Cheviot-Kindermanterl, fast neu, für 
ca. 8 Jah re , und C hev io t-H oserl gegen 3 m 
A nzugstoff oder Schafw olle zu tau sch en  ge­
sucht. W aidhofen, H ö tzendorfstraße  6. 538

Dauerbrandofen, H errenm an te l und H e r­
renanzug zu verkaufen . W aidhofen, H oher 
M ark t 23. 539

Gebe F-Trompete gegen Heu. H auenschild , 
M olkerei W aidhofen. 540

30 Stück W einflaschen, 7 Z e h n te llite r In­
halt, und 1 P aa r H errenstiefel, gut e rhalten , 
Gr. 44. zu verkaufen . G a tte rm a ier, W aid­
hofen  M ühlstraße 10. 541

Linoleum neue oder gut e rha lten , zu ta u ­
schen gesucht. F ranz  W ieser, W aidhofen, 
W ien erstraß e  1. 543

A ltdeutsches D oppelbett mit R oß h aar­
einsatz  zu verkaufen . O berhuber, Zell, 
B u rg friedstraße  2. 545

Ich liefere  Ihnen, was 
Sie benötigen.

Sie feinen schlecht auf ihrem
Fahrrad!
M W I S M k W k
G ram m ophone, N adeln , F edern , F a h rra d ­
radp re is lis te  u. P la tten v erze ich n is  gratis. 
P ostversand . Hans Höchtl, Heiligeneich  
59 bei Tulln, N.Ö. 297

Silberne Damen-Armbanduhr zu verkaufen . 
U nterzell 17. 544

Verkaufe oder vertausche größeres Quan­
tum Heu. Isidor Panhofer, U rlta l, G em einde 
Y bbsitz. 546

A u s s c h n e i d e n  !

KInvIerfeesiizeil
A lle einschlägigen A rb e ite n  an ihrem  
Instrum ent ü b e rtra g en  Sie im eigenen 
In te resse  grundsätzlich dem jederzeit 

le ich t e rre ich b aren
Klavierstimmer Hans Nagel, A m stetten

W ien erstraß e  39, 520

WIBE
M i 1 c h s o n d

Buchbinder Kitsch Obersiedelt!

518

LBBpalä flü s th

M it m einer B uchb inderei und  K artonagen -E r- 
zeugung übersied le  ich m it 1. A pril 1948 in die

ireBe Siirscäe am Kinopitnz
S chenken  Sie mir w eite rh in  Ihr V ertrauen!

9 Buchbindere i  und K ar io n sg en ,  W aidhofen  a. d .Ybbs

e s c h ä  f t

Röste Ihre Sojabohnen
für N üsse o d e r K affee-E rsatz . 
R öste  auch B ohnenkaffee  etz.

Wilhelm Bernauer, K aufm ann 
484 W aidhofen a. Y., Unt. Stadt 20

V E R A N S T A L T U N G E N

Herrenanzug (Kammgarn, dunkelblau), gut 
e rha lten , für m ittle re  F igur, und R adio zu 
verkaufen . R om an O berm üller, W aidhofen, 
W ey rerstraß e  58 (nur F reitag  abends oder 
Sam stag ganztägig). 523

Fernglas, neu, zu verkaufen . Zell, Schm iede­
s traß e  42, 529

Tausche hohe Kinderschuhe, B oxleder, Gr. 
30, gegen gut e rh a lten e  Gr. 32/33. H aider, 
W aidhofen, W ey rerstraß e  1. 530

niSfiaiine EMM« 1.9. KuiiSisnii Luvend!!
L s p L L i n s r g L s s L  7. F e r a r

F re itag , 19. M ärz, 6 und  8 Uhr 
Sam stag, 20. M ärz, 6 und 8 U hr 
Sonntag, 21. M ärz, 4, 6 und 8 U hr

Menschen vom V ar ie te
mit La Jan a , C hristi M ardayn, K arin  H ard t, 
A ttila  H örbiger, H ans M oser und H ans Holt.

R E A L IT Ä T E N

L ebensex istenz! H olzschneidun terneum en
mit fah rb a re r  m o to ris ie rte r K reissäge sam t 
G ew erbesche in  um den P reis  von 9000 S so­
fort zu verkau fen . Z uschriften  an Ferd. 
S te in lesberger, Post E nnsdorf 110, N .ö . 525

H aus be i S teyr, 5000 m 2 O bst- und G em üse­
garten , 5 W ohnräum e, e lek tr. L icht, K lein ­
tierha ltung , so fort um den  P reis  von 35.000 
Schilling zu verkaufen . F erd . S te in le sb e r­
ger, beh. konz. R ealbüro , E nnsdorf 110, N.CL

526

D ienstag, 23. M ärz, 6 und 8 U hr 
M ittw och, 24. M ärz, 6 und  8 U hr 
D onnerstag , 25. M ärz, 6 und 8 U hr

Das Lied d e r  Liebe
mit S ibylle Schm itz, K arin  H ard t und Paul 
H örbiger.

J e d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

S ig^rVERSCHsEDENES
T ischherd  m it B ack roh r und  W asserschiff, 
gebrauch t, schw arz lack iert, zu verkaufen . 
Jo se f M aderthaner, F riseur, H ausm ening.

509

S ta rk e  L avendelpflanzen  gibt ab

G arten b au b e tr ieb  R ichard  F ohlen  tue»
Zell, Schm iedestraße  9. 531

V erkaufe  H erren früh jah rsm an te l (fast neu), 
R echensch ieber, hö lzernes K in d erb e tt, 2 
F e n s te rg itte r. W aidhofen, E d ers traß e  4, 
1. S tock , 19 bis 20 U hr. 532

Schlosseranzug oder M onteurk lu ft, Gr. 176
Z entim eter, auch übertrag en , d ringend  zu 
kaufen  gesucht. W einzinger jun. be i Fa. 
B rüder Leim er, W aidhofen, Tel. 141. 533

T ischhed zu verkaufen . H einrich  Pfaffen- 
b ichler, W aidhofen, F uchslueg 10. 511

E iek lnsehe

Bügeleisen
m it A nschlußschnur, w erden  für 
jede  V oltzahl sofort p e r  P ost gelie­
fe rt. T echn. Ingenieur-B üro , W ien 
98. Fach  5. 293

F.

A uch Sie finden den ric h ­
tigen  G a tten  bzw. die idea le  
G a ttin  durch  das b e k an n te  

IN STITU T BERNERT, E heanbahnung  auf 
ehediagrrost. Basis, Linz, H ofgasse 9/4, 
oder A ttnang-P uchheim , Sch ille rstr, 2/6. 
T reffsicherhe it und  re iche  A usw ahl so­
wie ch arak ter lich e  und w irtschaftliche  
A bstim m ung führen  zu raschem  Erfolg. 
Ind iv iduelle  B ehandlung, gu te  E inheira ten . 
28 J a h re  ehediagn. P rax is . Z ah lreiche 
A nerkennungen . R ückporto  beilegen. 473

A llee  A nfragen an  d ie  V erw ertung d;-* 
B la ttes  is t s te ts  das R ückporto  beizulegen 
da sie sonst nipht b e an tw o rte t w erden!

E igentüm er, H erausgeber, V erleger untf 
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y 
(öffentl. V erw altung), O berer S ta d tp la tz  3: 
V eran tw o rtlich e r R ed ak te u r: K arl Bö. Y
W aidhofen a. d. v  . O berer S tad to la t?  V


